
Step-by-Step zum Traumjob
Worksheet 

Innovative by tradition.

4 Phasen im Diamantenprozess 
 
Für die Step-by-Step Anleitung zum Traumjob haben wir 4 Phasen definiert, die 3 Diamanten bilden. Die Diamanten-Bezeichnung stammt aus dem Design Thinking Prozess, der heute aus erfolg-
reichen Unternehmen kaum mehr wegzudenken ist. Die Vorgehensweise hierbei ist, dass man sich anfangs allem Input und Betrachtungsweisen gegenüber öffnet und diese Sammlung dann durch 
Evaluation auf ein Szenario herunterbricht, das als Grundlage zur Weiterbearbeitung dient. 
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Alternativen Auswahl ActionAnalyse

Selbstreflektion

Umfeldanalyse

Feedback

Externe  
Betrachtungsweise

Interne  
Betrachtungsweise

Was ist mir wirklich 
wichtig? Auf was will ich 

nicht verzichten?

Bisherige Position 
&  

Bisheriges  
Unternehmen

Neue Position 
& 

Neues  
Unternehmen

Welche Kombinationen 
ermöglichen mir welche 

Möglichkeiten? 

Was bringt mich ans 
Ziel?

Quereinstieg 
Selbstständigkeit

Bisherige Position 
& 

Neues  
Unternehmen

Neue Position  
& 

Bisheriges  
Unternehmen

Neue Aufgaben 
Konfliktlösung 
Weiterbildung

Umschulung 
Neue Abteilung

Gleiche Aufgaben 
Unternehmens-

wechsel

Was ist mein nächster 
Schritt? Wie geht es 

konkret weiter?

Kontaktaufnahme

Bewerbung

Stellensuche

Kennenlerntag
Arbeitsalltag

Vgl. mit Jetztsituation



Analyse

Mit einer guten Selbstkenntnis können Sie Ihre Potentiale am besten nutzen. Starten Sie 
darum mit einer Analyse und fragen Sie sich: Welche Stärken möchten Sie weiterhin mitein-
bringen? Welche Schwächen möchten Sie umgehen? Legen Sie den Rang nach Wichtigkeit 
fest und wählen Sie jeweils Ihre Top 3. 

Stärken Rang

Schwächen Rang

1. Selbstreflektion

Methoden Tipp!  
Nutzen Sie das DISG- 
Modell und bestimmen 
Sie Ihren Persönlichkeits-
typ. Davon lassen sich 
Stärken und Schwächen 
ableiten.  
(www.disg-modell.de)  
 
Fragen Sie auch Freunde 
und Familie nach ihrer 
Meinung.

2. Umfeldanalyse

Nachdem Sie Ihr eigenes Stärken- und Schwächenprofil kennen, richten Sie Ihren Blick auf 
Ihren derzeitigen Arbeitsalltag. Fühlen Sie sich in Ihrem Umfeld wohl? Sammeln Sie Vor- und 
Nachteile. Das können Rahmenbedingungen, Personen oder auch Aufgabenbereiche sein. 
Ordnen Sie Ihre Listen wieder nach Wichtigkeit.

Pro Rang

Contra Rang

Sie kommen nicht 
weiter? Nehmen Sie 
sich Zeit und notieren 
Sie sich täglich: Was hat 
mich heute glücklich ge-
macht? Was stört mich? 
Auf was kann ich nicht 
(weiterhin) verzichten? 
Was motiviert mich?

Alternativen

Jetzt haben Sie jeweils Ihre Top 3 der Selbstreflektion und Umfeldanalyse gefunden. Sie 
wissen, was Sie können und auch möchten. Aber welcher Beruf vereint Ihre Stärken und 
Wunschaufgaben? Überlegen Sie im nächsten Step, welche Jobtitel zu Ihrem Profil passen. 
Bringen Sie die notwendige Qualifikation mit? Sind Ihre Jobvorstellungen realistisch oder 
wären Sie über- oder unterfordert? 

3. Fokus Aufgabengebiet

Jobtitel-Sammlung

Andere Herangehensweise 
gefällig? Probieren Sie „what-
chado“ aus, eine Plattform für 
Berufsorientierung. Hier können 
Sie durch Berufswelten stöbern, 
Videostories ansehen und mit 
dem whatchado matching 
herausfinden, welche Berufe zu 
Ihnen passen.  
www.whatchado.com

Wo beginnen Sie Ihre 
Suche? Lassen Sie sich nicht 
von Titeln abschrecken und 
recherchieren Sie in verschie-
denen Quellen: Google Trends, 
Online-Jobbörsen, Stellenaus-
schreibungen, Proffile-Buch, 
Berufsinfomessen.

Haben Sie Jobtitel und mögliche Arbeitsbereiche gefunden? Dann fehlt Ihnen noch das 
passende Unternehmen. Werden Sie sich bewusst, was Ihnen ein Unternehmen bieten sollte. 
Welche Faktoren sind Ihnen wichtig? (Auch im Vorstellungsgespräch oder beim Probearbei-
ten erfahren Sie, ob die potentielle Firma zu Ihnen passt.)

4. Fokus Arbeitgeber

Wichtige Faktoren im Traumunternehmen

Mögliche Faktoren: 
Werte, Kultur, Unternehmens-
größe, Branchenzugehörigkeit, 
Produkte, Sprache, Standort, 
Teamgröße, Arbeitszeiten, ...

Und jetzt? Jetzt sind Sie an der 
Reihe, das für Sie Richtige aus-
zuwählen, Anlauf zu nehmen 
und Step-by-Step loszugehen. 
GO!


